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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

DJK Sparta Noris Nürnberg IV : TTC Neunkirchen am Brand 
Freitag, 01.12.2023, 19:30 Uhr

Zwei Punkte bleiben bei der DJK Sparta Noris Nürnberg IV

Im verlegten Spiel der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord) traf die DJK
Sparta Noris Nürnberg IV am vergangenen Freitag auf den TTC Neunkirchen am Brand. Die
Gastgeber behielten bei diesem eng zugehenden Spiel beim 9:7 beide Punkte. Den Abschlusspunkt
unter den Mannschaftskampf setzte das Doppel Ufert / Nagatkin. Erwähnenswert war, dass die DJK
Sparta Noris Nürnberg IV diese Partie mit 4 und der TTC Neunkirchen am Brand mit 3
Ersatzspielern bestritt.

Los ging es mit den Doppeln. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verloren Ufert / Nagatkin
ihr Doppel gegen Belzer / Denne noch mit 2:3 im Entscheidungssatz. Beim folgenden 0:3 gegen
Solbrig / Klapper fanden Deinlein / Postica von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Zwar brachten Spatz / Merzara Harneid / Panradl phasenweise in
Bedrängnis, doch am Ende setzten sich Harneid / Panradl mit 3:1 durch. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Nach den anfänglichen Doppeln gingen
nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 an
den Tisch. Armin Ufert gelang es anschließend Norbert Belzer zu bezwingen – das extrem enge
Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er seine Favoritenrolle dann doch noch bestätigte.
Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Anton Nagatkin bei der knappen Niederlage im fünften
Satz gegen Olaf Solbrig. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:
3 an der Reihe. Völlig ungefährdet war wiederum der Sieg von Maximilian Deinlein gegen Fabio
Spatz nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:5, 11:13, 11:8, 11:9 nicht verloren. Nicht so gut lief
es wenig später für Philipp Harneid bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Andre Klapper, obwohl
Philipp Harneid zumindest auf dem Papier als deutlicher Favorit in die Partie gegangen war. Bevor
sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Einen
Punkt für die Heimmannschaft vor Augen gab Christian Panradl bei einer 2:0-Führung die nächsten
Sätze gegen Sumeet Merzara noch ab und quittierte eine 2:3-Niederlage. Nach gewonnenem ersten
Satz gab danach Grigore Postica das Spiel gegen Matthias Denne noch aus der Hand und verlor mit
1:3. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler der DJK Sparta Noris Nürnberg IV und des TTC
Neunkirchen am Brand. Recht kurzen Prozess machte indes Armin Ufert beim 3:0 mit Olaf Solbrig
und gewann die Partie damit nach Sätzen eindeutiger als sie im Vorfeld anhand der TTR-Werte
eingeschätzt worden war. Recht kurzen Prozess machte derweil Anton Nagatkin beim 11:9, 11:8, 11:
8 mit Norbert Belzer. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Nagatkin nun
bei 4:8, während Belzer bislang 3 Siege und 8 Niederlagen zu verzeichnen hat. Maximilian Deinlein
hatte derweil seinen Gegner Andre Klapper beim ungefährdeten 3:0 insgesamt im Griff, so dass er
der im Vorfeld zugeordneten Favoritenrolle vollauf gerecht wurde. Vor dem Duell der beiden Vierer
stand es somit 6:6. Anlaufschwierigkeiten musste Philipp Harneid zunächst überwinden, bevor sein 3:
1-Erfolg unter Dach und Fach war. Lange umkämpft war das Spiel zwischen Christian Panradl und
Matthias Denne, ehe sich der Gastgeber mit 3:2 durchsetzen konnte. Das war eine ganz schön enge
Kiste! Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Grigore Postica, das er mit 0:3 und damit
ohne Satzgewinn gegen Sumeet Merzara verlor. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten,
stand es 8:7 für die Gastgeber. Im entscheidenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen.
11:5, 11:7, 8:11, 12:14, 11:6 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Ufert / Nagatkin und Solbrig /
Klapper die Klingen kreuzten. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Ein
insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Nach diesem Sieg geht die DJK Sparta Noris Nürnberg IV am 07.12.2023 positiv gestimmt ins
nächste Spiel gegen den SC Uttenreuth, während der TTC Neunkirchen am Brand am 03.12.2023
gegen die SpVgg Jahn Forchheim versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 DJK Sparta Noris Nürnberg IV

Doppel: Ufert / Nagatkin 1:1, Deinlein / Postica 0:1, Harneid / Panradl 1:0 
Einzel: A. Ufert 2:0, A. Nagatkin 1:1, M. Deinlein 2:0, P. Harneid 1:1, C. Panradl 1:1, G. Postica 0:2 

 TTC Neunkirchen am Brand
Doppel: Solbrig / Klapper 1:1, Belzer / Denne 1:0, Spatz / Merzara 0:1 
Einzel: O. Solbrig 1:1, N. Belzer 0:2, A. Klapper 1:1, F. Spatz 0:2, M. Denne 1:1, S. Merzara 2:0


